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Moderator: Frau Siegmunde Leid, Sie sind ja ausgebildete Psychologin. Ich möchte mit Ihnen gerne das Phänomen der Räuber diskutieren. Was fasziniert denn an Räuberbanden so? Dieses Motiv zieht sich ja durch die Literatur und fängt schon beim Kinderbuch an. Ich denke da an den Räuber Hotzenplotz oder an „Die drei Räuber“.

S. Leid:

Moderator: Frau Leid, nun sind Räuberbanden nicht nur literarische Erscheinungen, sondern auch historische Tatsachen. Welche berühmten Räuberbanden gab es denn in Deutschland zu Schillers Zeit? 

S. Leid:

Moderator: Und wie ist denn das Verhältnis zwischen den Taten dieser Banden und dem, was man im Volk über sie erzählt hat? Gibt es da auch eine Art Idealisierung des Räubers? Man spricht doch von der Räuber- und Wilderer-Romantik.

S. Leid:

Moderator: Hat denn die Wahrnehmung der Räuberbanden auch gesellschaftlichen Hintergrund?

S. Leid:

Moderator: Ging es Schiller denn um eine Idealisierung der Räuberbanden. Er hat ja auch eine Novelle „Der Verbrecher aus verlorener Ehre“ geschrieben? 

S. Leid:

Moderator: Welche Ihrer Ausführungen trifft denn nun auf Schillers Räuber“ zu?

S. Leid:

Moderator:  Ich danke Ihnen allen für dieses Gespräch und möchte Ihnen zum Abschluss eine Frage stellen, die Sie bitte mit einem Satz beantworten: Wie beurteilen Sie das Stück „Die Räuber“?

S. Leid:

Quellen:

http://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%A4uberbande
http://de.wikipedia.org/wiki/Hannikel
http://de.wikipedia.org/wiki/Der_Verbrecher_aus_verlorener_Ehre
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